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Kurz notiert

Drachenmuseum
und Schaubrennerei

Neustadt. (sei) Die CSU-Senioren
laden zumerlebnisreichenTages-
ausflug am Mittwoch, 24. Sep-
tember, ein. Besichtigt wird das
Deutsche Drachenmuseum in
Furth imWald, anschließend geht
es zum Ausflugs- und Erholungs-
park am Steinbruchsee. Ein wei-
terer Abstecher führt zur Erleb-
nisschaubrennerei Drechsler mit
Schnapsmuseum und uriger Pro-
bierstube in Kötzting. Die Kosten
für Fahrt, alle Eintritte und Füh-
rungen sowie Mittagessen und
ein Getränk betragen 30 Euro.

Busabfahrt ist in Grafenwöhr
um 7.15 Uhr, in Mantel um 7.30
Uhr, in Weiden um 7.45 Uhr und
in Neustadt um 8 Uhr. Anmel-
dung mit Einzahlung des Reise-
preises beiHans Simmerl,Telefon
09602/8902.

Wallfahrt nach
Vierzehnheiligen

Neustadt/Weiden. Die Herbst-
wallfahrt für die Pfarreien im Be-
zirkNördlicheOberpfalz/Fichtel-
gebirge nach Vierzehnheiligen
startet am 12. Oktober. Die Orga-
nisation liegt in den Händen von
Bezirkspilgerleiter Pater Benedikt
Schuster, Prior der Prämonstra-
tenserabtei Speinshart. Anmel-
dung bis 26. September über das
jeweilige Pfarramt. Der Preis liegt
für Erwachsene bei 16 Euro, Kin-
der und Jugendliche von elf bis 17
Jahren zahlen acht Euro, Kinder
bis zehn Jahre sind frei. Die Busse
fahren bis Lichtenfels-West, von
dort startet die Prozession nach
Vierzehnheiligen.Gehbehinderte
können bis zur Basilika fahren.
Der Pilgergottesdienst beginnt
um 10.30 Uhr, die Andacht am
Gnadenaltar um 14 Uhr.

Service

Ländlicher Dienst
Wenn die Mutter ausfällt – bei
Krankheit, Pflege, Schwanger-
schaft oder KurHaushaltshilfe für
alle in Stadt und am Land. Ein-
satzleitung Maschinenring Neu-
stadt/WN, Telefon 0961/482500.

Mosesprojekt
Anonym entbinden und ein Kind
abgeben statt aussetzen oder tö-
ten; Hilfe statt Ratlosigkeit. Tele-
fon: 0800 00 66 737, rund um die
Uhr erreichbar; Donum Vitae
Weiden.

Donum Vitae
Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftsfra-
gen in Weiden, Schillerstraße 11
(City Center, Turm A): Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag
von 8 bis 12 und von 13 bis 16.30
Uhr, freitags von 8 bis 12 und von
13 bis 15.30 Uhr; Abendsprech-
stunden: Dienstag und Donners-
tag bis 19 Uhr. Terminvereinba-
rungunterTelefon 0961/4016940.

Hospizdienst
Ambulante Sterbebegleitung: Te-
lefon 0961/33773 und Mobil
0151/16734663.

Schwangerenhilfe
Kontakt zur Initiative„Schwange-
re in Not“ unter Telefon 09602/
3475.

Demenz/Alzheimer
Die Betreuungsgruppen für De-
menz/Alzheimer treffen sich
dienstags und donnerstags um
13.30 Uhr im Pfarrheim Störn-
stein. Abholservice über Fahrser-
vice Härtel, Telefon 0170/
1555120.

Nach „Salto“ kopfüber in den Teich – 19-Jähriger befreit sich selbst und bleibt unverletzt
Theisseil. (man) Einen Schutzengel
hatte ein 19-Jähriger bei einem Ver-
kehrsunfall am Sonntagnachmittag
zwischen Weiden und Edeldorf. Der
junge Mann aus Baden-Württem-
berg, der seine Familie im Raum be-
suchte, war um 14.35 Uhr auf der
Verbindungsstraße mit seinem
BMW in Richtung Edeldorf unter-

wegs, als er in einer scharfen Links-
kurve auf regennasser Fahrbahn
nach rechts von der Straße abkam.
Das Auto überschlug sich und lan-
dete kopfüber in einem Teich, wo
der Wagen fast bis zum Unterboden
versank. Der 19-Jährige konnte
selbst über die Beifahrerseite befrei-
en und blieb unverletzt. Aufwendig

gestaltete sich im Anschluss die Ber-
gung des Fahrzeugs. Die Feuerweh-
ren aus Weiden und Edeldorf waren
mit etwa 30 Einsatzkräften vor Ort,
Mit Hilfe von Ölsperren und einer
größeren Menge an Bindemittel ver-
suchten die Rothelme, die Ausbrei-
tung von Öl, Kraftstoff und anderen
Chemikalien in dem kleinen Ge-

wässer zügig einzudämmen. An-
schließend holte der Kran eines Ab-
schleppunternehmens das Auto aus
dem Teich. Der Sachschaden beläuft
sich nach ersten Schätzungen auf
rund 20 000 Euro. Das Trockenle-
gen des Wagens dürfte sich in die-
sem Fall wohl nicht mehr so recht
lohnen. Bild: bk-media

Straße ein Trümmerfeld
Audi kracht auf der B 470 in einen Citroen –Verursacher und Opfer schwerverletzt

Schwarzenbach. (man) Ein Bild
der Verwüstung bot sich den
Rettungskräften, als sie die Un-
glücksstelle erreichten. Auf der
B 470 in Höhe des Schießlwei-
hers waren am Sonntagnach-
mittag zwei Autos ineinander
gekracht.

Ein 39-Jähriger aus dem westlichen
Landkreis war um 16.40 Uhr mit sei-
nem Audi A 4 Richtung Weiden un-
terwegs. Er fuhr in einer Kolonne, die
langsamer wurde. Aus noch unbe-
kannter Ursache lenkte der Audi-
Fahrer plötzlich nach links und stieß
auf der Gegenfahrbahn frontal mit
einem entgegenkommenden Citroen
C 1 zusammen, der von einer 21-Jäh-
rigen, ebenfalls aus dem westlichen
Landkreis, gesteuert wurde.

Der 39-Jährige erlitt schwere Ver-
letzungen und musste mit dem Ret-
tungshubschrauber in das Klinikum
nach Bayreuth gebracht werden. Die
eingeklemmte Fahrerin des Kleinwa-
gens wurde von der Feuerwehr be-
freit und mit ebenfalls schweren Ver-
letzungen in das Weidener Klinikum
eingeliefert. An der Unfallstelle wa-

ren die Feuerwehren aus Grafen-
wöhr, Schwarzenbach und Dießfurt
mit insgesamt 40 Mann. Beide Fahr-
zeuge haben nur noch Schrottwert

Der Gesamtschaden beläuft sich auf
rund 20 000 Euro. Die Bundesstraße
war zeitweise gesperrt, die Feuer-
wehr regelte den Verkehr und reinig-

te die Fahrbahn. An der Leitplanke,
gegen die der Citroen geschleudert
wurde, entstand noch ein Schaden
von rund 500.

Gewaltig gekracht
hat es am Sonntag-
nachmittag auf der
Bundesstraße 470 bei
Schwarzenbach. Ein
Audi A 4 war frontal
mit einem kleinen
Citroen zusammen-
gestoßen. Der
Schaden beläuft sich
auf 20 000 Euro.

Bild: Gustl Beer

Leute

Zum 50. dankbar
und zufrieden

Floß. (cf) Der donnernde Salut der
Landwehr Floß bildete die Ouver-
türe für ein Fest der Superlative
zum 50. Geburtstag von Harald
Gollwitzer. Der Chef der Firmen-
gruppe Gollwitzer – mit Schwer-
punkt Spezialtiefbau und nahezu
130 Beschäftigten – feierte den
„Meilenstein im Leben“ am Frei-
tagabend mit mehr als 350 Gästen
in der Betriebshalle.

„Mir hat es eigentlich schon im-
mer pressiert“, charakterisierte
der Jubilar humorvoll seinen stür-
mischen Drang zu „Bewegung,
Geschwindigkeit und Dynamik“.
Mit 22 Jahren erwarb er bereits das
Ingenieur-Diplom, „trotzdem fiel
mir nichts in den Schoß“. Der ra-
sante unternehmerische Erfolg
(die Firma gilt als internationaler
Spezialist für Bohr- und Ramm-
technik) gründete auf harter Ar-
beit – und ging einher mit familiärer
Harmonie mit Ehefrau Andrea und
den Kindern Sophia, Ludwig und
Helena. „Es ist in meinem Leben al-

les so verlaufen, wie erhofft.“ Goll-
witzer bilanzierte deshalb „Zufrie-
denheit, Glück und Dankbarkeit“.
Sein Dank richtete sich vor allem an

die Mitarbeiter, „denn sie machen
die Firma aus“. Der soziale Frieden
und der Mensch stünden im Mittel-
punkt, nicht das Streben nachMacht

und materiellem Reichtum. „Der
Herrgott hat esmitmir gut gemeint“,
bekannte Harald Gollwitzer seine
tiefe Verankerung im Glauben.

Fred Lehner, der Familie Gollwitzer
seit Jahrzehnten besonders verbun-
den, hielt eine ausführliche Lauda-
tio. „Die Firma Gollwitzer ist in
Deutschland und Polen ein Begriff.“
Für die Belegschaft gratulierten
kaufmännischer Prokurist Hans
Götz und technischer Prokurist
Friedrich Kurz ihrem „Super-Chef“.
Glückwünsche sprachen auch der
CSU-Ortsverband Floß und die Mit-
telstands-Union aus.

Mit ihrerTeilnahmeamFest unter-
strichen Landrat Andreas Meier und
Altlandrat Simon Wittmann ebenso
ihre Wertschätzung wie IHK-Vize-
präsident Gerhard Ludwig, der Prä-
sident des Wirtschaftsclubs Nord-
oberpfalz, Jürgen Spickenreuther so-
wie zahlreiche Bürgermeister und
Kommunalpolitiker. Norman Ermer
von „La Cocktail“ aus Neustadt/WN
und Jürgen Füssl vom Sportheim Al-
tenstadt/WN sorgten für ein perfek-
tes und professionelles Catering. Für
flotteMusik garantierte die Band„Ir-
gendwie & Sowieso“.

Glückstrahlend und zufrieden: Mutter Mathilde Gollwitzer, Tante Sophie
Dollhopf, die Kinder Sophia, Helena und Ludwig, Ehefrau Andrea, Mitarbei-
terin Isabella Kitta, Jubilar Harald Gollwitzer, Laudator Fred Lehner und
kaufmännischer Prokurist Hans Götz (von links). Bild: hfz


